
WI1Tr enschen werden m1ıteinander und TUÜr=- Siegfried aas
einander 1ın ihm, ristus, unNnserem Herrn.
Amen Was bleibt Advent un! Weihnach-

ten
Gemerindelied 270, +4+5 +6

Ruf doch mal
Betrachtung un Wie oft warie ich, daß ich angerufenHören WI1Tr noch einmal auf Jesus, schauen werde!

WI1Tr auf ihn un! seinen Weg, versuchen Gibt keine Leitung VO  - Dir mir?
WITFr, ens:! werden WI1e Wiır hören Es gibt keinen Sender, g1bt keinen Emp-eın VO  5 Martin Gutl faänger.Endlich einer, der sagt 99}  elig die Armen!‘‘ SO viele Menschen 1 Gedränge sSind
un! iıcht Wer Geld hat, ist glu:|  1 soliert.
Endlich einer, der sagt 99°  le deine e1ln- Wie ofit warte ich, daß ich anruien ann!
el Aber ich weiß die Nummer icht.
Uun! ıcht leder mit den Konkurrenten! Zu jedem enschen gibt den je el-
Endlich einer, der sagt „Delg, WenNnn INa  ® N! Weg, das braucht emühung.euch verfolgt!““ habe keine Münzen.
un iıcht aßt euch jeder age an! abe keine eit.
Endlich einer, der sagt „Der erstie soll der eilnehmer meldet sich nicht.
Diener er sein!‘‘ Kommunikationsstörungen. Kontakt-Und nıicht eige, WerTr du bist!
Endlich einer, der sa „Was NUuLZ dem mangel Wer, Was sSie 1mM Weg?

ich MI1r selbst 1mM Weg ZU) Wer-Menschen, wenn die N:' Welt g_ NECI, ZU. ahen?
wıinnt 166 geh)’ 7A05  F Kommunilon. Kommunion m1Und nicht auptsache vorwärtskommen!

We mıit Jesus, ohne die KommunionEndlich einer, der sagt „Wer mich mi1t dem Menschen, der Qaut mich ange-glaubt, WwIrd en 1ın Wwligkei wıesen wäre, vielleicht ber mich sichUnd nicht Was LOot 1StT, ist iot**1! selbst un! Jesus finden?
Wir eifen das allgemeine chuldbekennt- Communi10o, Gemeins  aft, Vereinigung
N1ıS: Dekenne Ww1e kann ich stiften, Was gestiftet ist?
(-OLT, der armherzige ater, hat durch die eutfe noch?
Menschwerdung SEINES Sohnes SEINE VeLr«- Wäahlen Sie den eilnehmer!
sohnende 1e OIIenDar gemacht. urch ich den eil bereift, den neh-
den Dienst der 1r schenke euch Ver- IN  - kann?
zeihung, Frieden un:! Freude SO spreche Nıcht Ihr abt mich erwählt, SonNdern ich
ich euch die Vergebung der Sunden abe Euch erwa
Im Namen des aters un des Sohnes Uun: en Sie auf, Sie werden wieder an  —
des eiligen Geistes Amen. rufen!

wünsche nen un: ren amıliıen, der Es ist also n1ıe Spät
anzen Gemeinde eın utes Weihnachtsfest, Bleiben S1e 1ın der eitung!
eın Fest, das uns wirklich enschen WE - soll den Kontakt iıcht Techen
den 1äßt 1mM e1s' un: 1n der Freude Jesu, egen S1ie ıcht auf. S1ie werden De-
ın der Gemeins  aft, die tiftet jent, sobald eın Auskunftsplatz TEel WITrd.
unter uUunNs und m1T Gott. hne USKUunNn: geht N: Nachricht.
So geht hın 1n weihnachtlichem Frieden Gute Nachricht. TO. OTtS
und weihnachtlicher Freude Eis ingelt. Der erwartieie Anruf ist da.

Schnell?Schlußlied: 107, Habe ich abgenommen? Habe ich den HO-
GuftLl, Dbegann eien. LÜer fallen gelassen?

extie fÜr Meditation un!: Gottesdienst, G Taz—
Wien— Koln War ıne fremde Sprache?

420



en S1ie verstanden? gen berechtigt, welche unberechtigt un
Ist eine Störung 1n der eitung? welche ulgaben notwend1g, weliche —

Die Entfernung spielt keine nıger notwend1ig sSind, wenngleich sS$ıe
Ore! uıch nach drangen?

meln ufen, mein Schreien Welche Erwartungen und ujgaben >
kann ıhn 1LUFr rufen, weil mich jüllen S1e, welche nıcht? Inwiefern be-

TST gerufen nNnat. eINTiU S2ıe er uch das, wWas S2ıe geTrNn
iun un un mochten?

rufe, Herr Dıir, aus der 1efe. Wie beurteilen S2e selbst Ihre Arbeits-
Herr hore meine Stimme. belastung? Dazu sıehe unten einige Fra-
en! Dein Ohr M1r JETL, dıe nen helfen können, dıe e1ige-achte aut meın lautes Flehen! (Ps 130) Sıtuation ewuhter sehen un ıch

Höre, G OL£, meın Flehen, e1nen Überblick verschajtjen
Fuhlen S2ıe ıch uberlastet? In welcherachftfe auf meln Beten!

Vom nde der Tde ufe ich Dir, Rıchtung versuchen S2e ıne Lösung?
Was nen der hat nen gehol-denn meın Herz ist verzagt. fen, ıch uWDer Wasser halten? Wı1ıeTre mich aus dem Felsen, der M1r
sıchern S12ıe Cn dıe notwendıge eıthoch 1St.
ZuUuUT rholung wanhren des Arbeitsjah-Du bist meine Zuflucht,

eın fester 'Turm die Feinde TeS, Urlaub uUSWw.)
In Deinem "Turm MO! ich Gast eın en S2e Da un Freude der Ar-

autf ewlg, Deıit un Leben? Was un S512e,
diese Freude erhalten der wıedermich bergen 1mM W Deiner Flügel.

Denn Du Gofit ast meılin Gelübde gehört. gewinnen?
en S2e noch eıt AR Studium, un(Ps 61) weliche Bedeutung en der Prozeß des
Leb endıigen Lernens, theologische un
geistliche espräche mMAt Freunden
TUr S2ıe?Forum

Thomas Traendie
Zur Arbeıtsüberlastung der Seelsorger Freude S der Arbeıt
Die Gemeinde lebt entscheidend V“O' Im-

SituationDuls der Seelsorger. Gerade uch solche
Seelsorger, die sıch ıne lebendige, mAıt- 4500 Katholiken, Priester, atechetin-
verantwortliche und das eiıgene en mMALt- NEeN, Teilkräfte für atechese, ugendar-
gestaltende Gemeimnde bemühen, sınd hau- Deit, Teilzeitsekretärın.
12g STAr mA1t Arbeit elastet, Ja uberlastet. Wiederk  TE  Q en, die ich tun MU.

ob ich ı1l der nicht, S1e SE tue derDie Erwartungen der Gemeinde ınd gTO- niıicht mi1t DIOo oche, Wennn Nnıch'
ßer als dıe Möglıici  er des Seelsorgers, jede oche es nfällt, annn u VO. 0ONaAat-

lichen ner die undenanzahl errechnen). Vgl
s$ıe erfüllen. er qibt berec  ıgte

Dienst des Priesters in der Iarre, 1n : Diıakonia
azu den Beitrag VO. Pfifarrer Honsel, Der

und unberechtigte krwartungen, WT  1CH
Gottesdienst Samstag/Sonntag .enotwendige und Diloß (auf-)dringliche Aujf- Beerdigunge: .9 rauungen .9

gaben. andere Gottesdienste
Religionsunterrich'Um erfahren, 1Dıe Seelsorger ın unTter- Katechese, Biıbelrunde, Familienrunde us

schiedlichsten Sıtuationen dıesen Pro- Konferenzen un Sitzungen aufschlüsseln):
blemen stehen WUN S$ıCe lösen suchen, fiäusbesuche:
Tellte die edaktıon 1nNe er DO'  S Tankenbesuche

Verwaltungsarbeit:
Pfarrern olgende Fragen anderes (Z

Vorbereitungszeit: (evtl. aufschlüsseln)Wie klären S12e ab, welche Ekrwartun- Z eit ZU. Studium, Z.e11 Z.U) sen:
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